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In den kommenden Tagen wird
sich häufiger ein beeindrucken-
der Anblick bieten: Große Laster,
beladen mit riesigen Tanks, die
wie Silos aussehen, rollen derzeit
nachts vom Passauer Hafen durch
die Stadt, begleitet von Polizeies-
korten. Eines der stählernen Un-
getüme ist am Montag gegen 21

Uhr nahe Patriching dem Fotogra-
fen Stefan Plöchinger vor die Linse
gekommen.

Was wird hier transportiert?
Und wohin? Die Antwort gibt
Christian Lakota, Chef des nach
ihm benannten Schwertransport-
unternehmens. „Wir transportie-
ren insgesamt 16 Biertanks mit

Da passt viel Bier rein

einer Länge von 18,5 Metern und
einem Durchmesser von 5,50 Me-
tern.“ Jeweils 19 Tonnen wiegen
die Behälter, die Gespanne aus
Laster und Last bringen insgesamt
zwischen 65 und 70 Tonnen auf
die Waage.

Da passt also reichlich Bier rein.
Noch bis kommende Woche wer-

den laut Lakota die Schwertrans-
porte im Zweierkonvoi unterwegs
sein. „Die fahren von Passau Ha-
fen durch das Stadtgebiet Passau
und dann über Patriching, Tiefen-
bach, Ruderting, Hutthurm,
Außernbrünst, Kumreut und
Freyung über die Grenze bis nach
Budweis.“ − jmu

Schwertransporte mit Riesentanks bis zur kommenden Woche

Biertanks nahe Patriching auf dem Weg nach Tschechien. − Foto: zema-medien.de
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